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Im Mixed wurde der 22-jäh-
rige Holzwickeder Zweiter,
im Herrendoppel Dritter. Ein
fünfter Platz im Herreneinzel
rundete das erfolgreiche Wo-
chenende ab.

Im Mixed hatten es Laiba-
cher, der in der Regionalliga
für den BC Hohenlimburg
aufschlägt, und seine Partne-
rin Lisa Kaminski vom BC
Bonn-Beuel zunächst mit
Steffen Hohenberg (Glad-
beck) und Karina Büser (Os-
tenland) zu tun und kamen
mit 25:23 und 21:18 etwas
wackelig ins Turnier. Nach
einem ungefährdeten Sieg in
der nächsten Runde kam es
im Viertelfinale zu einem
Badminton-Krimi. Gegen
Nationalspielerin Eva Jan-
sens (Beuel) und ihren Part-
ner Mark Byerly (Refrath)
spielten Laibacher/Kaminski
höchstes Niveau und rangen
dem besser gesetzten Gegner
in zwei Verlängerungssätzen
ein 26:24 und 23:21 ab.

Gegen topgesetztes
Duo durchgesetzt
Sehenswert war auch das
Halbfinale, in dem sich der
Holzwickeder und die Bon-
nerin gegen das topgesetzte
Duo Fabian Stoppel / Laura
Riffelmann mit 21:14 und
21:18 durchsetzten. Die
Mannschaftskollegen aus
Hohenlimburg hatten das
Turnier im Vorjahr gewon-
nen. Im Finale mussten sich
Malte Laibacher und Lisa
Kaminski dann Niclas Lohau
und Jessica Röthel (beide
Solingen) mit 15:21 und
14:21 geschlagen geben.

Den dritten Platz holte der
Holzwickeder im Herrendop-
pel an der Seite seines neu-
en Partners Alexander
Schmitz (Emsdetten). Ohne
Satzverlust kämpfte sich die
Paarung bis ins Halbfinale

durch und unterlag dort in
drei Sätzen den späteren
Turniersiegern Hendrik
Westermeyer (Hohenlim-
burg) und Thorsten Hukrie-
de (Wesel).

Im Herreneinzel gegen
späteren Sieger verloren
Auch im Herreneinzel muss-
te sich Malte Laibacher erst
dem späteren Westdeut-
schen Meister geschlagen
geben. Im Viertelfinale un-
terlag er seinem Doppelpart-
ner Alexander Schmitz mit
17:21 und 20:22.

Mit der Bronzemedaille im
Herrendoppel sicherte sich
das neue Duo Laibacher /
Schmitz die Nominierung
für die Deutschen Badmin-
ton-Meisterschaften, die An-
fang Februar in Bielefeld
ausgetragen werden. Für das
Einzel und das Mixed hatte
sich der 22-jährige Holzwi-
ckeder erstmals in seiner
Karriere bereits im Vorfeld
qualifiziert. Grundlage dafür
waren herausragende Ergeb-
nisse in den vier deutschen
Ranglistenturnieren der lau-
fenden Saison. So wird Mal-
te Laibacher in der DBV-
Rangliste aktuell im Mixed
mit Lisa Kaminski auf Platz
eins und im Herreneinzel
auf Platz fünf notiert. Gut
möglich also, dass bei den
Deutschen diesmal sogar ein
Setzplatz drin ist.

Silber und
Bronze für

Malte Laibacher
Badminton 22-jähriger Holzwickeder

startet nun bei der Deutschen

Holzwickede. Mit zwei Me-

daillen kehrte Malte Laiba-

cher von den Westdeut-

schen Meisterschaften im

Badminton heim, die am

Wochenende in Bergisch-

Gladbach ausgetragen

wurden.

Dem Aufschlag kommt beson-
dere Bedeutung zu.

CVJM Biillmerich. Im Spiel
deer Tischtennis-Kreisliga
unterlag die Zweite gegen –
TTF Bönen IV mit 3:9. Ge-
gen einen starken Gegner
gelang es nicht, den Überra-
schungserfolg aus dem Hin-
spiel zu wiederholen. Für
Billmerich waren aktiv: Wi-
chert (1), Russ (1), Dell (0),
Sedlaczek (0), Loose (0),
Stellmacher (0), Wi-
chert/Dell (0), Russ/Loose
(0) und Sedlaczek/Stellma-
cher (1).

Der 22-jährige Holzwickeder zeigte in Bergisch-Gladbach einmal
mehr sein Talent. Foto: rivat

Fröndenberg. Michael Preuß
vom VfL Fröndenberg mel-
dete sich nach zweijähriger
Trainings- und Wettkampf-
pause für die Westdeutschen
Seniorenhallenmeisterschaf-
ten in Düsseldorf an. Dien-
ten die ersten Starts im
Frühjahr noch der Standort-
bestimmung, so waren die
Leistungen aus der Mitte des
Jahres immerhin so gut,
dass sie in vier Disziplinen
für die Westfälische Besten-
liste der Senioren reichten:
Über 200m und 400m wird
Preuß mit 31,8 Sek. bzw.
75,0 Sek. jeweilig auf dem 4.
Platz der M60 geführt. Im
Hochsprung führten 1,28m
auf Platz 6 und im Weit-
sprung 4,21m auf Platz 7. In
Düsseldorf gingen mit 1,33
m im Hochsprung seine Er-
wartungen in Erfüllung
(Platz 7), während er im
Weitsprung mit 3,87 m sein
gestecktes Ziel nicht erreich-
te. In der Endabrechnung
bedeutete dies Platz 4.

Start bei der
Westdeutschen

Notizen

Über 600 Aktive beteiligten sich bei gutem Laufwetter am 1. Lauf am Förderturm. Mit dem Verlauf der Premiere waren die Organisa-
toren der LF Bönen sehr zufrieden. Foto: awa

„Viele haben die Premiere
der Veranstaltung mit sehr
gut und gut bewertet“, sagte
Lauffreunde-Pressewart Jür-
gen Korvin beim Blick auf
die ersten Zahlen des On-
line-Fragebogens, den der
Verein extra auf seiner Inter-
net-Seite (www.lauffreunde-
boenen.de) für Rückmeldun-
gen eingerichtet hat. Knapp
90 Teilnehmer haben schon
mitgemacht, bis Ende Januar
besteht noch die Möglich-
keit, den Organisatoren ein
Feedback zu geben. „Dann
werden wir genauer auswer-
ten“, so Korvin.

Das Rennen hatte der für
Brackwede startende Kenia-
ner Stanley Kipkogei in
34:01 Minuten vor dem Bö-
nener Michael Ruhe gewon-
nen. Die Strecke und die
Veranstaltung als Ganzes
wurde bislang größtenteils
positiv bewertet. Kritik gab
es beispielsweise an der Ki-
lometrierung und der Toilet-

ten- und Duschsituation.
Auch die Lauffreunde selbst
haben bereits erste Verbesse-

rungsmöglichkeiten gefun-
den. So sollen beispielsweise
die Sperrpfosten am Seseke-
Weg ordentlicher gekenn-
zeichnet werden, erläutert
Korvin.

Festzuhalten bleibt, dass
beim zweiten Lauf am För-
derturm definitiv alles bes-

ser geklappt hat als beim
ersten Mal. 2010 richteten
die Lauffreunde anlässlich

ihres 25-jährigen Jubiläums
schon ein Rennen an Bönens
Wahrzeichen aus. Die Kriti-
ken waren nachher nicht so
gut. Korvin glaubt, dass das
vor allem daran lag, dass da-
mals mehrmals ein Rund-
kurs gelaufen wurde, auf-
grund dem es zwischenzeit-

lich unübersichtlich zuging.
„Die Wendepunktstrecke ist
die zweitbeste Lösung“, sagt
Korvin. Nur eine Rundstre-
cke wie damals bei „Rund
um Flierich“ sei besser. Eine
Rückkehr sei aber ebenso
ausgeschlossen wie eine Ver-
legung beispielsweise ans
Schulzentrum. „Es gibt kei-
ne Alternative zum Turm“,
erklärt Korvin.

Nachteil des Rennens, das
die meiste Zeit entlang der
Seseke führt, ist die geringe
Zahl an Gästen am Weg.
„Vom Zuschnitt ist es nicht
möglich, Zuschauer an die
Strecke zu bekommen“, so
Korvin. Er hofft aber, dass
künftig zumindest an der
Schleife Nordkamp/Schwar-
zer Weg/Rexe sowie beim
Start und Ziel am Turm
mehr Menschen zum Anfeu-
ern erscheinen.

Zufrieden waren die Lauf-
freunde mit der Teilnehmer-
zahl. Etwas mehr als 600
Athleten (Läufer, Walker
und Kinder) zählte der Ver-
anstalter. „Das sind mehr als
beim letzten Mal in Flie-
rich“, so Korvin. Deshalb ist
auch schon der „2. Lauf am
Förderturm“ in der Vorberei-
tung. Turm und Goethehalle
sind für den 8. Januar 2017
gebucht.

Laufsport LF Bönen mit Resonanz zufrieden - Neuauflage schon in Vorbereitung

Zum Förderturm
gibt es keine Alternative

Bönen. Der Umzug von der

Ermelingschule zum För-

derturm ist den Lauffreun-

den Bönen geglückt. Die-

sen Schluss lässt zumin-

dest das Lob zu, das die

meisten Teilnehmer bei

der Premiere kurz nach

der Zielankunft äußerten.

33 Teilnehmer zählten die LF Bönen beim 2km-Schülerlauf, den
der Mendener Patrick Schäfer (Nr. 904) gewann. Foto: awa

„Viele haben die Premiere

der Veranstaltung mit sehr gut und

gut bewertet.“

Jürgen Korvin, LF Bönen

Kreis Unna. Bei den E-Ju-
gendhandballern gehört ab
der kommenden Saison ne-
ben dem sportlichen Ver-
gleich auf dem Spielfeld
auch ein Koordinationswett-
bewerb zur Wertung der
Meisterschaft.

In einer Infoveranstaltung
stellt der Handballkreis Hell-
weg am kommenden Sams-
tag (16. Januar) die ver-
schiedenen Übungen theore-
tisch und praktisch vor. Da-
zu hat der Kreisjugendaus-
schuss die E-Jugendtrainer
der Vereine eingeladen. Das
Seminar findet aber nicht
wie zunächst mitgeteilt in
Bergkamen, sondern im Ju-
gendraum der Sporthalle in
Overberge statt.

Am letzten Januar-Wo-
chenende beginnen in den
Handballbezirken Süd und
Nord im Verband Westfalen
die Kreisvergleichsspiele. Da

in Hagen Sporthallen für die
Unterbringung von Flücht-
lingen gebraucht werden,
mussten einige Austragungs-
orte für die Kreisvergleichs-
spiele und Sichtungen geän-
dert werden. Der Kreis Hell-
weg hat zwei Termine über-
nommen.

Die Humpfert-Sporthalle
Iserlohn-Letmathe ist am 31.
Januar Austragungsort des
Westfalenpokals der weibli-

chen Jugend 2002. Zur glei-
chen Zeit spielt die männli-
che Jugend 2001 in der
Rundturnhalle Hagen-Ho-
henlimburg. Die erste Sich-
tung für die weibliche Ju-
gend 2003 sowie für die
männliche Jugend 2002 wird
am 14. Februar in den Hell-
weghallen in Unna durchge-
führt. Diese Maßnahme fin-
det für die weiblichen Aus-
wahlen 2004 in der Sporthal-
le Wehringhausen in Hagen
und für die männlichen Aus-
wahlen 2003 in der Sporthal-
le Mittelstadt in Hagen am
gleichen Tage statt.

Zur Vorbereitung darauf
hat der Kreis Hellweg das
nächste Auswahltraining für
den 23. Januar angesetzt,
und zwar für die männliche
Jugend 2001 und 2002 ab
9.30 Uhr in den beiden Hal-
len der Ebert-Halle in Ahlen.

Der Kader der männlichen
Jugend 2003 trifft sich ab 9
Uhr in der Römerberg-Sport-
halle in Oberaden. Die
Sporthalle am Friedrichsberg
in Bergkamen ist ab 9 Uhr
Lehrgangsort der männli-
chen Jugend 2004 und die
Halle am Koppelteich in Ka-
men ab 12.30 Uhr der männ-
lichen Jugend 2005. Die
Auswahlspielerinnen 2002
(ab 9 Uhr) und 2003 (ab 12
Uhr) treffen sich in der
Sporthalle Kamen-Süd.

Die Sporthalle Brambauer
(ab 10 Uhr) ist Lehrgangsort
der weiblichen Jugend 2004
und die Koppelteichhalle Ka-
men ab 9.30 Uhr des weibli-
chen Kaders 2005. Kreisju-
gendausschussvorsitzender
Carsten Umbescheidt hat in-
zwischen die Einladungen
an die Auswahlspieler/innen
verschickt.

Handball Koordinationswettbewerb wird eingeführt - Samstag Infoveranstaltung

Wertungsreform bei E-Jugendlichen

Carsten Umbescheidt

Bergkamen. Der stark vom
Abstieg bedrohte Bezirksli-
gist FC TuRa Bergkamen gibt
sich noch nicht auf und prä-
sentiert fünf Neuzugänge.
„HG“ Siegmund, Sportlicher
Leiter und Vorsitzender in
Personalunion, gab gestern
bekannt, dass folgende Spie-
ler künftig für seinen Verein
auflaufen werden: Marius
Nowak (Werner SC), Cengiz
Kaz (SuS Oberaden), Joshua
Seack (SuS Rünthe), Yasin
Gider (TSC Kamen) und Ni-
co Krause (Westfalia Weth-
mar). „Zudem hoffen wir,
dass die Langzeitverletzten
schnell wieder fit werden.
Der Kader besteht jetzt aus
18 Akteuren, das sollte rei-
chen“, sagt „HG“. Der legt
wert auf die Tatsache, dass
„er keineswegs die Geld-
schatulle aufgemacht habe“,
um die Neuverpflichtungen
zu verpflichten. „Es bleibt
bei dem von uns eingeschla-
genen Weg, nicht mehr Un-
summen für die Spieler aus-
zugeben“, sagt Siegmund.

Neuer Trainer ist bekannt-
lich Kurt Gumprich, der kurz
vor Jahreswechsel Sascha
Siegner abgelöst hat. Bergka-
men steht nach 15 ausgetra-
genen Meisterschaftsspielen
mit gerade zwei Pluspunk-
ten auf dem letzten Platz der
Tabelle, zum rettenden Ufer
fehlen schon elf Zähler.  mf

Verstärkung
für den
FC TuRa
Fußball Fünf neue
Spieler verpflichtet

„HG“ Siegmund
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